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Frans Eemil Sillanpää

FrommES 
E l E n d

Aus dem Finnischen von  
Reetta Karjalainen  

und Anu Katariina Lindemann

ZwEi SEElEn
maxim Harezki

Aus dem Weißrussischen von  
Norbert Randow und  

Gundula und Wladimir Tschepego

Das erste Programm,  
die ersten beiden Bücher Verlag für Neu- und Wiederentdeckungen

Der Verlagsgründer Sebastian Guggolz mit  
Maren Baier (Presse- und Öffentlichkeitsarbeit)

J eden Herbst werden Leser, Buchhändler 
und Journalisten überschwemmt von  
einer Flut an Neuerscheinungen. Ein 
halbes Jahr später wird über die meisten 

dieser Bücher nicht mehr gesprochen und  
in kaum einer Buchhandlung liegen sie noch.

Der Guggolz Verlag widmet sich Autoren,  
die ins Abseits, in Vergessenheit oder unter die  
Räder der Zeitläufte geraten sind – den ver
sunkenen Schätzen der Literatur. Die Vergangen-
heit ist weit vielstimmiger, als unser Literatur
kanon vermuten lässt. Oft entscheiden nicht 
Qualität und Bedeutung, sondern literarische 
oder gar politische Trends darüber, ob wir  
ein Buch heutzutage noch kennen oder nicht. 

Wir stellen meisterhafte, zu Unrecht aus dem 
Fokus geratene Literatur vor, in neuer Über
setzung und mit Nachworten, die die Werke aus 
heutiger Sicht einordnen.

Das erste Programm präsentiert die geografischen 
Schwerpunkte des Verlags: Nordeuropa und  
Osteuropa. Der bisher einzige finnische Litera-
turnobelpreisträger ist Frans Eemil Sillanpää 
(1888–1964), »Frommes Elend« ist sein wohl 
wichtigstes Buch. Darin schildert er die Umbrü-
che in der finnischen Gesellschaft Anfang des  
20. Jahrhunderts, die sich in der berührenden 
Lebensgeschichte des Bauern Jussi Toivola nieder-
schlagen. Der Autor des zweiten Buches, Maxim 
Harezki (1893–1938), stammt aus Weißrussland, 
einem politisch enorm fragilen Land. Mit  
»Zwei Seelen« bringt er uns die inneren Konflikte  
der Bewohner dieses Landes näher, indem er  
die Geschichte des jungen Fähnrichs Ihnat erzählt, 
der sich im Russischen Bürgerkrieg behaupten  
und dabei seine eigene Identität finden muss.

Zwei Bücher, die von europäischer Geschichte des 
20. Jahrhunderts handeln und die so nah von 
persönlichen Schicksalen berichten, dass der Leser 
ohne historische Distanz mitfühlen, miterleiden 
und mitfiebern kann. Zwei Bücher, die bis heute 
nichts von ihrer erzählerischen Kraft eingebüßt 
haben. Viel Freude beim Entdecken!

* �Maxim Harezki:  
die unbekannte literarische 
Stimme Weißrusslands

* �Erstmals ins Deutsche 
übersetzt

* �Der wichtigste Roman über  
die belarussische Identität

* �Frans Eemil Sillanpää:  
Nobelpreis für Literatur 1939

* �Erstmals direkt aus  
dem Finnischen übersetzt

* �Das große Epos über  
eine archaische finnische  
Welt im Umbruch
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A ls Sohn armer Bauern wird Jussi Toivola im 
Herbst des Jahres 1857 in einer Zeit gebo-
ren, die von großen Umbrüchen gezeichnet 
ist. Finnland ist bestrebt, sich von seiner 

jahrhundertelang währenden Fremdherrschaft –  
zuerst durch Schweden und dann durch Russland –  
zu befreien. In seiner Heimat, wo Jussi aufwächst 
und später als Landarbeiter und Kleinpächter  
in einer Hütte mit Frau und zahlreichen Kindern 
sein Leben zu bestreiten versucht, erschweren 
Hunger und Armut sein Dasein. Das bäuerliche 
Leben ist noch stark in eine hierarchische Stände-
ordnung eingebunden. Als dann 1918 der Bür
gerkrieg ausbricht, findet sich Jussi inmitten der 
Auseinandersetzungen des Krieges wieder.

Sillanpääs Held Jussi ist ein Kämpfer gegen die 
Widrigkeiten und Herausforderungen des Lebens. 
Er scheut nicht zurück vor der alltäglichen Arbeit 
und den Entbehrungen, die zu leisten sind, um 
seiner Familie ein erträglicheres Leben zu ermög
lichen. Der große Menschenfreund Frans Eemil 
Sillanpää, als bisher einziger Finne wurde er 1939 
mit dem Nobelpreis für Literatur ausgezeichnet, 
betrachtet Jussis Schicksal mit anteilnehmender 
Zugeneigtheit, er beschreibt eindringlich sein tiefes 
Streben nach einem menschenwürdigen und an-
ständigen Leben, ohne zu verklären, ohne zu viele 
Worte zu verlieren. Hervor tritt das Bild eines 
Menschen im Einklang mit der Natur, mit »Gleich-
gewicht in seinen Gedanken«, der in die Mühlen 
der historischen Umwälzungen gerät und ihnen 
letztlich zum Opfer fällt. Und doch überstrahlt die 
Beschreibung des Lebens von Jussi Toivola all das 
Elend und die aufreibenden Konflikte. Es leuchtet, 
aufgehoben in der Literatur.

Reetta Karjal a inen  wurde 1973 in 
Kranj (Slowenien) geboren. Sie studierte 
erst Rechts- und Wirtschaftswissenschaften 
in Wien, dann Fennistik und Germanistik.  
Sie lebt als Übersetzerin in Wien.

Anu Katariina L indemann  wurde 1979 
in Bremen geboren. Sie studierte Fennistik 
sowie Englische und Deutsche Philologie in 
Köln. Sie lebt als Übersetzerin in München.

Frans Eemil Sill anpää:  
»Frommes Elend«
OT: Hurskas kurjuus, 1919
Aus dem Finnischen  
von Reetta Karjalainen und  
Anu Katariina Lindemann 
ca. 290 Seiten 
Gebunden mit Lesebändchen
€ 24 [d] | € 24,60 [a] | sFr 32
Erscheinungstermin August 2014
WG 1 111 
ISBN 978-3-945370-00-1

» ›Frommes Elend‹ ist  
ein großes, weil wahres 

Buch. Nur so kann 
Geschichte beschrieben 
werden: Sie muss den 

Menschen aufwühlen. Das 
Ende ist schmerzlich, 

traurig; gewiss, aber es 
liegt immer an den 

Nachgeborenen, einem 
vergangenen Leben  

den Sinn zu geben, den  
es in seiner Epoche  

nicht empfinden konnte.«
Ludwig Fels

Frans Eemil Sill anpää  (1888–1964) ist 
der bisher einzige finnische Literaturnobel
preisträger. Als Sohn verarmter Landbesitzer 
wird er zur Schulbildung ans Gymnasium 
nach Tampere und anschließend für ein Stu
dium der Biologie an die kaiserliche Alexan-
der-Universität nach Helsinki geschickt.  
Er bricht das Studium ab, kehrt zurück aufs 
Land, gründet dort eine Familie und beginnt 
literarisch zu arbeiten. 1919 entsteht der  
Roman »Frommes Elend«. Trotz finanzieller 
Nöte schreibt er weiter und erhält schließ-
lich 1939 den Nobelpreis für Literatur,  
für den er seit 1930 jedes Jahr vorgeschlagen 
worden war. Er verfällt dem Alkohol und  
leidet an Erschöpfungszuständen, schreibt  
so gut wie gar nicht mehr. Dennoch bleibt 
er in Finnland bis zu seinem Tod populär, 
weil er als »Opa Sillanpää« immer an Weih-
nachten im nationalen Radio spricht.

Frans Eemil Sillanpää

FrommES 
E l E n d

Aus dem Finnischen von  
Reetta Karjalainen  

und Anu Katariina Lindemann
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Ma xim Harezki   (1893–1939) entstammt  
einer Bauernfamilie und beendete 1913 die 
landwirtschaftliche Fachschule in Horki als 
Feldmesser. 1914 wird Harezki, der schon erste 
Erzählungen veröffentlicht hatte, an die ost-
preußische Front geschickt. 1917 krankheits
halber demobilisiert, wurde er 1919 nach Minsk  
in die Redaktion der Zeitschrift »Zvezda« 
(Stern) berufen, mit der er kurze Zeit später 
nach Wilna (Vilnius) übersiedelte. Die polni
sche Besetzung der Stadt hält ihn vier Jahre 
dort fest. Wegen der Herausgabe progressiver 
weißrussischer Zeitschriften kommt er in Haft. 
Anschließend kehrt er nach Minsk zurück  
und wird 1930 in die Verbannung nach Viatka 
geschickt. 1939 stirbt er in Haft. Neben  
zahlreichen Prosawerken verfasste Harezki auch 
eine Geschichte der weißrussischen Literatur 
und ein russisch-weißrussisches Wörterbuch.

Norbert Randow  (1929–2013) übersetzte 
aus dem Bulgarischen, Russischen, Altkir-
chenslawischen und Weißrussischen und gab 
zahlreiche Anthologien heraus. 2001 wurde  
er mit dem Leipziger Buchpreis zur Europä-
ischen Verständigung (Anerkennungspreis) 
ausgezeichnet. Er galt als wichtigster Vermittler 
bulgarischer und weißrussischer Literatur  
in Deutschland.

Gundul a Tschepego  (geb. Randow)  
wurde 1944 in Alt-Strelitz geboren. Nach einer 
Buchhändlerlehre und anschließendem Sla
wistikstudium in Berlin lebte sie als Überset-
zerin in Minsk; seit 1988 in Neustrelitz.

Wl adimir Tschepego  wurde 1939 in Selez 
(Weißrussland) geboren. Weißrussistik- und 
Germanistikstudium in Minsk. Bis 1989 ge-
hörte er der Sowjetischen Armee an. Zahlreiche 
Übersetzungen aus dem Deutschen ins Weiß-
russische und umgekehrt. Er lebt in Neustrelitz.

A ls kleiner Junge verliert Ihnat Abdsiralo
witsch unter tragischen Umständen  
seine Mutter. Fortan wird der Sohn eines 
vermögenden Gutsbesitzers von einer 

Amme aus dem Dorf aufgezogen, die selbst ein 
Kind in Ihnats Alter hat, Wassil. Ihnat wächst  
in der Schule und der Universität zu einem melan-
cholischen und sensiblen Mann heran, Wassil  
wird Schäfer. Während des Ersten Weltkriegs steigt 
Ihnat im Militär als Fähnrich zum Kompanie
chef auf, wird dann aber von der Front zur medizi-
nischen Behandlung nach Moskau geschickt.  
Dort begegnet er zufällig seiner Amme wieder, 
und auch Wassil, der sich den Bolschewiken ange-
schlossen hat. Ihnat ist hin- und hergerissen,  
er sieht die Notwendigkeit sozialer Veränderung, 
gleichzeitig kann er sich nicht mit der Gewalt  
und der Brutalität der Revolutionäre anfreunden. 
Als ihm dann die alt gewordene Amme ein lange  
verschwiegenes Geheimnis offenbart, wird  
noch die letzte Gewissheit auf den Kopf gestellt.

Maxim Harezki hat mit Ihnat Abdsiralowitsch 
eine Figur geschaffen, in der sich all die Wider-
sprüche des weißrussischen Volkes spiegeln.  
Harezki schrieb den Roman über die Revoluti-
onswirren 1917/1918 aus dem Herzen des Ge
schehens, als eine historische Einordnung noch 
lange nicht möglich war. So ist »Zwei Seelen« 
nicht nur ein glänzendes Portrait eines zweifeln-
den, in sich zerrissenen Helden, sondern auch  
ein literarisches Dokument, das Aufschluss gibt 
über die Verhältnisse in Russland und Weiß
russland zur Zeit der Revolution, und die Dispa-
rität der revolutionären Bewegungen in einem 
fesselnden Roman festhält.

»Schreiben muss man 
über Eigenes, Bekanntes, 

Vertrautes, sodass 
jeder es sehen und lieb 
gewinnen kann. Über  

sein eigenes Land muss 
man schreiben, es ist  

uns allen doch das 
Liebste. Ist es nicht so?«

Ma xim Harezki

Ma x im Harezki :  
»Zwei Seelen«
OT: Дзве душы, 1919
Aus dem Weißrussischen  
von Norbert Randow, Gundula  
und Wladimir Tschepego
ca. 160 Seiten
Gebunden mit Lesebändchen
€ 20 [d] | € 20,50 [a] | sFr 27 
Erscheinungstermin August 2014
WG 1 111 
ISBN 978-3-945370-01-8

ZwEi SEElEn
maxim Harezki

Aus dem Weißrussischen von  
Norbert Randow und  

Gundula und Wladimir Tschepego
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